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Über
TenneT Germany
TenneT Germany ist der größte Übertragungsnetzbetreiber 
in Deutschland (bezogen auf die Stromkreislänge, 
installierte Leistung und Größe der Regelzone; 31. 
Dezember 2024). Das Unternehmen betreibt kritische 
Infrastrukturen für den Zugang zu einer zuverlässigen, 
nachhaltigen und bezahlbaren Stromversorgung. 

TenneT Germany ist einer der größten Investoren in 
Stromnetze an Land und auf See in Deutschland. An der 
nordwesteuropäischen Energiedrehscheibe gelegen, 
verbindet TenneT Germany: Nord und Süd. Offshore und 
Onshore. Deutschland und Europa. Mit seinen rund 5.000 
Mitarbeitern baut, betreibt und wartet das Unternehmen 
Deutschlands größtes Übertragungsnetz, das sich auf über 
14.000 km erstreckt und mehr als ein Drittel der gesamten 
Offshore-Windkapazität der Europäischen Union anbindet. 
Unser Wachstum wird durch eine sich schnell entwickelnde 
Stromnachfrage angetrieben, die eine flexible und 
wachsende Netzarchitektur erfordert. 

TenneT Germany ist Teil der TenneT Group, dem 
europäischen Marktführer im grenzüberschreitenden 
Netzausbau und Pionier bei der Anbindung des 
europäischen Festlands an eine der weltweit größten 
erneuerbaren Energiequellen, die Nordsee.

Lighting the way ahead together

Factsheet 2025 – TenneT Germany



ca. 14.116 km

ca. 11.216 km Offshore-Netzanbindungssysteme: 2.277 km
NordLink: 623 km
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8,0 GW 22,8 GW

Quelle: TenneT Integrated Annual Report 2024
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5,90 Mrd. EUR

1,087 Mrd. EUR

6,8 Mrd. EUR

32,469 Mrd. EUR

Hinweis: Underlying Financial Information basierend auf TenneT Holding B.V. Integrated Annual Report 2024; 
Umsatz- und Investitionsangaben können vom TenneT GmbH & Co. KG Konzernabschluss 2024 abweichen.  

(2024)

ca. 65 Mrd. EUR
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> 25 Millionen 
Einwohner in Deutschland

3 6 10

*Interne Berechnung (Stand 07.08.2025)
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rund 5.000*

29% 71%

5.000
89

Quelle: TenneT Integrated Annual Report 2024 | *Berechnung Headcount
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Entwicklungen im Energiesystem
Neue Anforderungen an Netzplanung und Systemstabilität
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Großbatteriespeicher 
aus Sicht des 
Übertragungsnetzes

9

1. Großbatteriespeicher spielen eine 
wichtige Rolle für einen effizienten und 
kostengünstigen Stromnetzbetrieb. 
Dafür sind vor allem eine netzdienliche 
Betriebsweise der Speicher und die 
Standortwahl ausschlaggebend. 

2. Die Bundesregierung muss den 
marktlichen- und regulatorischen 
Rahmen für Speicher weiterentwickeln.

3. Zudem ist eine Überarbeitung des 
Vergabeverfahrens für Netzanschlüsse 
und Grundstücksflächen erforderlich.
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TenneT-Studie 
Quo Vadis 
Batteriespeicher
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1.

Kurzfristig (bis 2027) kann eine Ansiedlung 
von Batteriespeichern vor allem in Bayern, 
Hessen (außer Frankfurt) und im südlichen 
Teil Niedersachsens zur Stabilisierung des 
Energiesystems beitragen. Diese Regionen 
bieten aufgrund der Nähe zur 
Solarstromerzeugung großes Potential, 
zumal hier bisher weniger Anfragen für 
Batteriespeicher vorliegen als im Norden.
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TenneT-Studie 
Quo Vadis 
Batteriespeicher
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2.

In Schleswig-Holstein und Niedersachsen 
könnte ein weiter beschleunigter Aufwuchs 
hingegen Netzengpässe zusätzlich 
verschärfen – zumindest solange sie sich 
ausschließlich an Signalen aus dem Markt 
orientieren und nicht netzdienlich betrieben 
werden. 
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TenneT-Studie 
Quo Vadis 
Batteriespeicher
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3.

Mit fortschreitendem Netzausbau und einer 
immer stärkeren Durchdringung des 
Energiesystems mit erneuerbaren Energien 
öffnet sich das Feld für den systemdienlichen 
Einsatz von Batteriespeichern in Richtung 
Norden. 
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TenneT-Studie 
Quo Vadis 
Batteriespeicher
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4.

Langfristig ist eine möglichst gleichmäßige 
Verteilung von Batteriespeichern im TenneT-
Netzgebiet sinnvoll, um das Potential zur 
Stabilisierung des Energiesystems voll 
auszuschöpfen.

Leuphana Energieforum 2025



14frontier economics

Einsatz
 Einsatz von Großbatterien erfolgt strompreisgetrieben in der dt. 

Gebotszone und berücksichtigt zunächst nicht die Netzsituation.
 Durch hohe Zykleneffizienz u. geringe Speicherdauer können / „müssen“ 

Batterien auch kleine Preisunterschiede für Arbitrage nutzen.
 PV-Erzeugung ist aktuell einer der wichtigsten Treiber für die deutschen 

Strompreise. Für Offshore-/Onshore-Wind gilt dies nur in Teilen. 
Entsprechend adressieren marktlich eingesetzte Großbatteriespeicher 
primär PV-getriebene Fluktuationen.

Die Quo Vadis Studie zeigt, dass Großbatteriespeicher möglichst gleichverteilt im 
Netzgebiet, mit einer Präferenz zu solarreichen Gebieten im Süden, zu verorten sind

Quo Vadis 3 Studie von TenneT bewertet Standorte für Großbatteriespeicher anhand der Auswirkung des 
marktgetriebenen Betriebs der Speicher auf die benötigten Redispatch-Mengen zum Betrieb des Übertragungsnetzes

 Großbatteriespeicher im Norden speisen 
somit durchaus auch ins Netz ein, wenn 
der Wind weht u. können dadurch ohnehin 
schon bestehende Nord-Süd-Engpässe 
im Übertragungsnetz weiter verschärfen. 

 Ebenso können auch Batteriespeicher im 
Süden Engpässe verstärken, wenn sie zu 
diesen Zeiten Strom beziehen.

 Der strompreisgetriebene Einsatz der 
Batteriespeicher ist somit nicht unbedingt 
auch übertragungsnetzdienlich. Diese 
sollten somit möglichst gleichmäßig im 
Netz verteilt sein, mit leichter Präferenz 
zur Ansiedlung in solarreichen 
Bundesländern im Süden

 Der Zubau von Batterien im Norden ist 
erst mit Netzausbau oder größerem 
Einfluss von Windeinspeisung auf 
Strompreise sinnvoll.

Hinweis: In der Studie wird im Zuge der Modellierung auf den Einsatz der Batteriespeicher in Folge von Day-Ahead-Preissignalen abgestellt
(keine Intradaypreise).

Quelle: Tennet (2024): Quo Vadis, Großbatteriespeicher?  

Standort 

Quelle: Tennet (2024): Quo Vadis, Großbatteriespeicher?  
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Verschiedene Instrumente könnten den systemdienl. Einsatz von Batterien fördern

Instrument

Adaption der Regeln zu 
§ 13k EnWG 

Unterbrechbarer 
Netzanschluss

Flexibilitätsplattformen

Gebotszonensplit 

Zeitlich differenzierte 
Netzentgelte

Leistungspreisorientierte 
Netzentgelte 

Triad Avoidance

Central Dispatch

Vorgaben bei Förderung
& „Pauschal-Modell“

Kurzbeschreibung

Aufsplittung der aktuell einheitlichen Gebotszone in Deutschland in zwei (oder mehr) Gebotszonen basierend auf 
strukturellen Netzengpässen zwischen den Zonen

Netzanschlusskapazität, die den Anschlussnehmern entweder dauerhaft oder für einen gewissen Zeitraum nur unter 
bestimmten Bedingungen bzw. Einschränkungen zur Verfügung gestellt wird

Lockerung der Restriktionen für Teilnahme bzw. Zusätzlichkeit (z.B. Teilnahme an Spotmarkt ermöglichen)

Erhöhung der Leistungs- und entsprechende Verringerung der Arbeitspreise für Kleinbatteriespeicher

Bei zeitlich differenzierten Netzentgelten hängt die Höhe des Netzentgelts – je nach Ausgestaltung – von der (langfristig) 
zu bestimmten Zeitpunkten antizipierten bzw. tatsächlichen Netzsituation ab. Bei Engpässen sind die Netzentgelte höher.

Der Dispatch erfolgt nicht durch den bilanzkreisverantwortlichen Markteilnehmer selbst, sondern stützt sich auf einen 
Algorithmus, der den Einsatz aller Ressourcen im System optimiert. 

Auf einer Flexibilitätsplattform wird Flexibilität zur Entlastung der Übertragungs- oder Verteilnetze gehandelt. Über die 
Plattform sollen vor allem Anbieter mit sehr komplexen Kostenstrukturen, wie Batteriespeichern, erschlossen werden

Übertragungsnetzentgelte basieren für RLM-Verbraucher auf dem individuellen Verbrauch in sogenannten „triad periods“, 
d.h. z.B. in UK den drei höchsten halbstündlichen Lastspitzen im gesamten Netz 

Als Teil eines Förderprogramms kann im Gegenzug zur Förderung eine systemdienliche Nutzung verlangt werden. 
Pauschalmodell für Kleinbatteriespeicher sieht u.a. Wechsel von kWh zu kW basierter Förderung vor.
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Neue Dynamik der Netzanschlussanfrage
im Höchstspannungsnetz
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Kundenanfragen seit 2023:

• 488 neue Kundenanfragen

• davon 183 offizielle Anfragen in Bearbeitung mit 76 GW

• größte Kundengruppen:

Batteriespeicher (mehr als die Hälfte), Elektrolyseure, 

Interkonnektoren, Rechenzentren

• zusätzlich 155 Anfragen der VNB mit 105 GW



Neue Dynamik der Netzanschlussanfrage
im Höchstspannungsnetz
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Umspannwerke wandeln 
den Strom auf die Spannungsebene 
der regionalen Netze um. 
Sie sind zugleich die großen „grünen 
Steckdosen“ für die Wirtschaft.

Knappes Gut: Netzanschluss im Umspannwerk



Maßnahmen zur 
Verbesserung des 
Kundenanschlussprozesses

19

1.

Priorisierungen von Kundengruppen bei 
Netzanschlüssen ermöglichen

Leuphana Energieforum 2025



Maßnahmen zur 
Verbesserung des 
Kundenanschlussprozesses
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2.

Kurzfristige Lösung für Netzanschluss von 
Batteriespeichern schaffen
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Maßnahmen zur 
Verbesserung des 
Kundenanschlussprozesses
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3.

Netzentgelt-Reduktion für Batteriespeicher 
an Netzdienlichkeitskriterien knüpfen
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Maßnahmen zur 
Verbesserung des 
Kundenanschlussprozesses
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4.

Flächen rund um Umspannwerke absichern 
und planungsrechtlich schützen

Leuphana Energieforum 2025



Maßnahmen zur 
Verbesserung des 
Kundenanschlussprozesses
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5.

Vorhaltung zusätzlicher Schaltfelder 
erleichtern
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Maßnahmen zur 
Verbesserung des 
Kundenanschlussprozesses
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6.

Baukostenzuschuss nach Kundengruppen 
differenzieren
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Maßnahmen zur 
Verbesserung des 
Kundenanschlussprozesses
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7.

Stärkere Förderung der Mehrfachnutzung 
von Netzanschlusspunkten

Leuphana Energieforum 2025



Maßnahmen zur 
Verbesserung des 
Kundenanschlussprozesses

26

8.

Einführung einer netzübergreifenden 
Anschlussplanung auf regionaler Ebene

Leuphana Energieforum 2025
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Netzausbau – Was ist noch zu tun?

Mehr Netzausbau
Neue Freileitungsprojekte 
und das große Erdkabel-
Projekt NordOstLink + 
Offshore-Stammstrecke

Bezahlbarkeit
Klimaneutralität ist 

Investition für 
Wertschöpfung

Beschleunigung
Schneller, effizienter,
geradliniger – Netzausbau wird 
fokussierter ablaufen

Unterstützend
mit den Menschen,

Fachbehörden und der Politik.

Chancen für Ansiedlungen
Große „grüne Steckdosen“ 
Chance für wirtschaftliche 

Entwicklungen

Zumutungen unvermeidbar
Infrastruktur-Ausbau bedeutet lokal 

natürlich auch Belastung.
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Gemeinsam für die 
Energiewende



TenneT Germany ist der größte Übertragungsnetzbetreiber in Deutschland (bezogen 
auf die Netzlänge zum 31. Dezember 2024). Das Unternehmen betreibt kritische 
Infrastrukturen, die den Zugang zu einer zuverlässigen, nachhaltigen und 
bezahlbaren Stromversorgung sicherstellen. TenneT Germany beschäftigt über 5.000 
Mitarbeiter (intern und extern) und ist einer der größten Investoren in Stromnetze an 
Land und auf See in Deutschland. An der nordwesteuropäischen Energiedrehscheibe 
gelegen, verbindet TenneT Germany: Nord und Süd. Offshore und Onshore. 
Deutschland und Europa. Unser Wachstum wird durch die sich schnell entwickelnde 
Stromnachfrage angetrieben, die eine flexible und wachsende Netzarchitektur 
erfordert. TenneT Germany ist Teil der TenneT Group, dem europäischen Marktführer 
im grenzüberschreitenden Netzausbau und Pionier bei der Anbindung des 
europäischen Festlandes an eine der weltweit größten erneuerbaren Energiequellen, 
die Nordsee.

Lighting the way ahead together
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Disclaimer

Diese Präsentation wird Ihnen von der TenneT  TSO GmbH („TenneT“) angeboten. Ihr Inhalt, 
d.h. sämtliche Texte, Bilder und Töne, sind urheberrechtlich geschützt. Sofern TenneT nicht 
ausdrücklich entsprechende Möglichkeiten bietet, darf nichts aus dem Inhalt dieser 
Präsentation kopiert werden, und nichts am Inhalt darf geändert werden. TenneT bemüht sich 
um die Bereitstellung korrekter und aktueller Informationen, gewährt jedoch keine Garantie 
für ihre Korrektheit, Genauigkeit und Vollständigkeit.

TenneT übernimmt keinerlei Haftung für (vermeintliche) Schäden, die sich aus dieser 
Präsentation ergeben, beziehungsweise für Auswirkungen von Aktivitäten, die auf der 
Grundlage der Angaben und Informationen in dieser Präsentation entfaltet werden.
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